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NeueundalteNachrichtenausGülsundBisholder

GünterPauli stifteteeinen neuenTrikotsatz. Die Spieler der
Gülser C-Jugend spielen in dieser Saison in einem neuen Outfit. Der BSC Güls sagt
»Danke« an den Sponsor Günter Pauli und die Firma Steinlein & Kunze, der die
Jugendabteilung des BSCGüls immerwiedermitsolchenSpenden unterstützt.

Chance genutzt: Nach einem »Freiwilli-
gen Sozialen Jahr« imSeniorenzentrum
Laubenhofhaben LisaSüßausKobern-
Gondorf und Leo Kotsis aus Koblenz
jetzt eineAusbildung in derGülser Ein-
richtung begonnen. »In den zwölf Mo-
naten, in denen die beiden freiwillig un-
serPflegeteam unterstützten, habensie
engagiert gearbeitet und viel Einfüh-
lungsvermögen imUmgangmitunseren
Bewohnern gezeigt. Deshalb haben wir
ihnen gerneeinenAusbildungsplatzan-
geboten«, sagt Laubenhof-Einrich-
tungsleiter Jürgen Zens.
Direkt von der Schule kommt die dritte

Auszubildende im Bereich Altenpflege,
Nadine Peifer-Süsterhenn. Dominik
Schüller dagegen absolviert in der Se-
nioreneinrichtung der ISA GmbH eine
Ausbildung zum »Kaufmann im Ge-
sundheitswesen«. Und ein »Freiwilliges
Soziales Jahr« haben auch in diesem
Sommer wieder zwei junge Menschen
im Laubenhof begonnen: Janina Blum
und Adrian Lau.
Weitere Information zum Seniorenzen-
trum Laubenhof gibt es bei Einrichtungs-
leiter Jürgen Zens, Telefon 0261/9639-0,
Internet www.laubenhof-guels.de, E-Mail
zens.juergen@laubenhof-guels.de.

Laubenhof-EinrichtungsleiterJürgenZens(hinten,3.von links.), PflegedienstleiterinJut-

ta Lehna (h., 2.v.l.) undAusbildungskoordinatorin RenateTheisen (h., 4.v.l.) mitden neu-

enAuszubildenden und »FSJ-lern« derGülserSenioreneinrichtung.

Freiwilliges Soziales Jahr als Sprungbrett
Vier junge Menschen haben Ausbildungi mLaubenhof begonnen

SenioreneinrichtungLaubenhof

EintragbarerKompromiss kam zustande beim Ortstermin vor Herby's Coffee Bar in derWolfskaulstraße/Ek-
ke Planstraße. Ordnungsamt, Feuerwehr, Tiefbauamt, Polizei undVerkehrsamt hatten ein Einsehen und gaben den Betrei-
bern HerbyundSilkedieGenehmigungfürweiterezehnAußenplätze rechtsund linksvom Eingang.OrtsvorsteherSchmidt
hattesichfürHerbysCoffeeBarstarkgemachtundkonntedieBehördenüberzeugen,dassdaskleineStraßencaféunserem
Heimatortein besonderes Flairverleiht und ein beliebterTreffpunktfürJung undAlt bleiben soll.

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen

undMitbürger,

sicherlich haben einige von Ihnen
den wohl verdienten Herbsturlaub
hintersich gebracht oderjetzt noch
einmal die Gelegenheit genutzt, die
Buga zu besuchen. Ich kann Ihnen
versichern, dassesnicht nurein tol-
ler Besucherrekord war, sondern
auch einetolleWerbung fürunseren
Heimatstadtteil. So wurde z.B. im
Frühjahr dieses Jahres das Mo-
selufer so hergerichtet, dass sich
Bürger und Gäste an derSchönheit
derGrünflächen und derBlumener-
freuen konnten. Dies wird im Rah-
men des »MasterplanesGrün« auch
in den kommenden Jahren fortge-
setzt, versprach der Leiter desAm-
tes für Grünflächen und Bestat-
tungswesen, Rüdiger Dittmer.
Baugebiet260SüdlichesGüls

Große Fortschritte gibt es bei den
Kanal- und Straßenausbauarbeiten
im Neubaugebiet »Südliches Güls«.
In der letzten Ortsbeiratssitzung er-
läutertederLeitervomAmtfürBau-
ordnung und Stadtentwicklung,
Frank Hastenteufel, die Änderung
desBebauungsplanes. Darin istvor-
gesehen, die Dächer so zu gestal-
ten, dass die Nutzung von Sonnen-
energie problemlos möglich ist.
Nach lebhafterDiskussion folgteein
Beschluss über die Änderung im
Hinblick auf die offene Gestaltung
der Architektur bei zwei Enthaltun-
gen einstimmig. Gleichzeitig dräng-
tederOrtsbeirataufschnelleUmzu-
setzung.
Straßenbeleuchtung

Die Herren Sonne und Meyer vom
Tiefbauamt stellten verschiedene
Lampenmodelle vor. Nach sachli-
cher Diskussion entschied man sich

für die Ener-
giesparleuchte
LED Claro der
Firma Schreder.
Im Rahmen der
Kanalisierungs-
arbeiten fordert
der Ortsbeirat
die Verwaltung
auf, auch den
BSC Güls und den Tennisclub an
das Kanal-, Gas- und Wassernetz
anzubinden. Das Gremium ist auch
hier der Meinung, dass eine Gru-
benentleerung,wiesiezurZeit noch
stattfindet, teurerwerdealsdieAn-
schlussmaßnahme.

Neue Poller in der Planstraße

Weiterhin berichtetederOrtsvorste-
her, dass auf dem Gülser Plan die
Betonpoller häufig beschädigt oder
umgefahren würden. Nach einge-
hender Diskussion beschloss der
Ortsbeirat einstimmig, die Beton-
poller durch bewegliche Kunststoff-
poller zu ersetzen.

Sand imGetriebe

Im weiteren Verlauf teilte der Orts-
vorsteher mit, dass es an der
Grundschule Güls Schwierigkeiten
beim Aufstellen der Klassenraum-
Container gibt, da seitens der Ver-
waltung noch keine Genehmigung
erteilt wurde. Eckhard Kunz, stellv.
Ortsvorsteher, appellierte an alle
Fraktionen, gemeinsam die Verwal-
tung aufzufordern, die Klassen-
Containerunverzüglichzugenehmi-
gen. Detlef Pilger und Karl-Heinz
Rosenbaum schlossen sich an und
betonten nocheinmal, dasshierEile
geboten sei und über die Partei-
grenzen hinweg gemeinsam gehan-
delt werden müsse.

Achtung - Strauchdiebe!

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, dassschöne Herbstwetter lockt
wie in den letztenJahrenwiederun-
zählige Besucheran Rhein und Mo-
sel. Sie sind in unserem Stadtteil
herzlich willkommen. Leider muss
man immer häufiger beobachten,
dass unsere herrliche Landschaft
nicht nur zu Herbstspaziergängen
einlädt. Statt dessen wird unsere
Gemarkung immer häufiger dazu
genutzt, sich kostenlos mit Nüssen
undanderem reifenObstzu »versor-
gen«. Trotz diverser Sperrschilder
werden immer wieder »fremde Au-
tos« beobachtet, deren Besitzer un-
sere Gemarkung ausplündern. Ein
GülserLandwirt berichtetemir, dass
es sich dabei nicht nur um
Mundraubhandle, gegendenjanie-
mand etwas einzuwenden hat. Die
Früchte werden mit Knüppeln oder
Teleskopstangen ganz dreist auf
Teufel komm raus »abgeerntet«. Da-
bei werden Äste abgerissen, und
das »Diebesgut«wird in Säcken ab-
transportiert. Und wenn sich der
Besitzer beschwert, muss er auf-
passen, dass er nicht noch eine
Tracht Prügel bezieht. Das war in
der Vergangenheit anders. In Güls
gab's einen Flurschütz, der in der
Gemarkung fürOrdnung sorgte. Äl-
tere Mitbürger erinnern sich sicher
noch an den alten Euler oder auch
an Hähne Pitter. Die hatten die Ge-
markung im Blick.
Liebe Gülser, wenn auch die Buga
zuEndegeht; seienSienichttraurig,
denn es gibt auch ein Leben nach
der Buga. Es gibt immerviel zu tun.
In diesem Sinne grüßt Sie herzlich

IhrHermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

Neubaugebiet »Südliches Güls« macht Fortschritte

TotengedenkenAm Samstag, 12. November 2011, 17
Uhr, findet aufdemGülser Friedhofdas
traditionelleTotengedenken statt. Feier-
lich umrahmtwirddieVeranstaltungdes
Ortsrings mit Fahnenabordnungen der
Gülser Vereine und einem Trompeten-
solo des Musikvereins. Pastor Herbert
Lucas wird die Gedenkrede halten. Im
Anschluss wird in der Pfarrkirche im
Rahmen einer heiligen Messe der
Gülser Toten und Gefallenen gedacht.
DieBevölkerung ist herzlicheingeladen.



Ausgabe 10 »Gölser Blättche« Oktober 2011

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629, Fax0261/83091
• Redaktionsschlussist amFreitag, 4. November, 10 Uhr, Erscheinungstag: 14. November 2011 •

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeinde16. 10. 08.45 Uhr Nachtreffen Messdiener-Sommerfahrt

18. 10. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz
18. 10. 20.00 Uhr Elternabend fürdie Eltern der Erstkommunionkinder
19. 10. 08.30 Uhr Storchennest
21 . 10. 17.00 Uhr BücherbasarfürGroá und Klein
25. 10. 18.30 Uhr Jugendleiterrunde
27. 10. 20.00 Uhr Ökumenisches Bibelgespräch
26. 10. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmit

Foto-Schau »Heimat ist Erinnerung«
26. 10. 19.30 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates
27. 10. 20.00 Uhr Ökumenisches Bibelgespräch in der PfrBSt
30. 10. 15.30 Uhr AbschlussderWahl zum Pfarrgemeinderat
01 . 11 . 09.00 Uhr Hobby-Künstler-Ausstellung in der PfrBSt
08. 11 . 18.30 Uhr Jugendleiterrunde
09. 11 . 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmit Döppekoche-Essen
12. 11 . 16.00 Uhr Totengedenken in derKapelle in Bisholder
12. 11 . 17.00 Uhr Totengedenken aufdem Friedhof
18. 11 . 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst
19. 11 . 17.30 Uhr Vorabendmessemit Darbietungen derKirchenchöreaus

Güls und Rübenach; anschl. Cäcilienfeier in der PfrBSt

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Balkon-und
Terrassenbeläge

Wein
des

Monats
2010

Weißburgunder
GoldenerKammerpreis
DeutscherQualitätswein

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

WahlenzumPfarrgemeinderatIn dererstenOktoberhälftewurden - zusammenmit dem Heft KONTAKT- die Brief-
wahl-Unterlagen für die Pfarrgemeinderatswahl verteilt. Über 16-jährige Katholiken,
diedieseUnterlagen biszum21. Oktobernoch nicht bekommen haben, mögen sich
bitte umgehend im Pfarrbüro melden.

Pause in Hünenfeld

ARISHALOULAKOS

Hausmeister-Service - Alles rund ums Haus

Telefon 0261/46665 - Handy 01705781722

In den Wintermonaten übernehmen wir gerne
Ihre Streupflicht, kompetentund termingerecht

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

SiehabenProblememitchemischer
Haarfarbe?WirhabendieLösung!

Essentielle, natürlichePflanzenextrakte
fürgesundesundglänzendesHaar!

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

Am 1. November (Allerheiligen) findet in
der Pfarrbegegnungsstätte in der Guli-
sastraße die traditionelle Hobbykünst-
ler-Ausstellung statt. Die überaus be-
liebteVeranstaltungwirdwiederumvom
CDU-Ortsverband, der Senioren-Union
und der Jungen Union durchgeführt.
Die Organisation obliegt Ilka Siegert
(Tel. 403599), die auch die früheren
Ausstellungen durchgeführt hat.
In diesem Jahr präsentieren 16 Gülser
von 10 bis 17 Uhr ihre kunsthandwerk-
lich gelungenen Arbeiten, wie Skulptu-
ren aus Schmiedeeisen, Stahl, Stein
und Ton, Holzarbeiten, textiles Gestal-
ten, Patchwork und Modeschmuck.
Große Beachtung dürften wieder die
Gemälde ausAcryl, Öl, Aquarell, sowie
die Linolschnitte und Porzellanmalerei
finden.
Neu in diesem Jahr ist dermit derAus-
stellungverbundeneWorkshop imunte-
ren Bereich der Begegnungsstätte, der
von Nina Hartmann geleitet wird. Sie
geht davon aus, dass in jedem Gülser
ein verborgenes Talent steckt, das nur
auf seine Entdeckung wartet. Der
Schnupperkurs richtet sich an alle, die
keineodernurwenig Erfahrungmitdem
Medium Malen haben. Sie können nach
Herzenslustpinseln undkleckern. Dabei
entsteht vielleicht das eine oderandere

Kunstwerk, das gegen Ende der Aus-
stellung ebenfalls bewundert werden
kann. Arbeitsmaterialien werden ge-
stellt. Es können aber auch eigene Far-
ben, Papier und Pinsel verwandt wer-
den.
Die Besucher können sich an Kaffee
und selbstgebackenem Kuchen stär-
ken, die zu kleinen Preisen angeboten
werden. Der Erlös wird wiederum der
sozialen Einrichtung »Nachbarschafts-
brücke« übergeben. Sie unterstützt alte
Menschen in unserem Heimatstadtteil.
Das setzt allerdings voraus, dass wie-
derumvieleGülserHausfrauendieAkti-
on mit ihren Kuchenspenden unterstüt-
zen, worum sehr herzlich gebetenwird.

Hobbykünstler-Ausstellungin Güls
ImPfarrsälchen: Verborgene Talentestellenihre Arbeiten aus

Beispiel gelungenerTöpferarbeit:
EinVorgeschmack
aufdie Hobby-
Künstlerausstellung

AndreasNeisius(Fotobei derersten Fo-
toschau im Mai 2011 im Seniorenzen-
trum Laubenhof) kommentiert.

Im Rahmen der regelmäßig in der Pfarr-
begegnungsstätte stattfindenden Se-
niorennachmittage gibt es am Mitt-
woch, dem26. Oktober, eine unterdem
Leitgedanken »Heimat ist Erinnerung«
stehende Fotoschau zu sehen. Dabei
handelt es sich um eine verkürzteWie-
derholung dervorwenigen Monaten im
Laubenhof einem verhältnismäßig klei-
nen Publikum gezeigte Bilderschau mit
Gülser Motiven. Die Veranstaltung be-
ginnt um 14.30 Uhr mit dem üblichen
Plauderstündchen bei Kaffee und Ku-
chen, dersich dieetwaeinstündigeVor-
führung heimatlicher Motive an-
schließen wird. Interessenten aller Al-
tersgruppensind herzlich willilmen. Der
Eintritt ist frei. Die Bilder werden von

Fotoschauin der Begegnungsstätte
Andreas Neisius zeigt Bilder mit hei matlichen Motiven

Frühschoppeni mLaubenhofDas Seniorenzentrum Laubenhof lädt
ab sofort an jedem ersten Sonntag im
Monat zum fröhlichen Frühschoppen
jeweils ab 10 Uhr in den Pavillon ein.
NebeneinemgutenSchoppen und klei-
nen Knabbereien möchte der Lauben-
hof Raum bieten für den ungezwunge-
nen Austausch zwischen Gülser Bür-
gern und den in unserer Einrichtung
lebenden Senioren. Jeder ist herzlich
eingeladen, an der Gestaltung des
Frühschoppens mitzuwirken und sich
mit seinem Wissen und Können einzu-
bringen oder einfach nur den Gesprä-
chen zu lauschen. Wir freuen uns auf
eine gute Beteiligung und viele Anre-
gungen.

IstdasdieWahrheit?
Dieser Anstecker wurde im Sep-
temberaufderBuga in Koblenzaus-
gegeben.

Für die mittelfris-
tige Zukunft der
Kinder in unserem
Stadtteil werden
gegenwärtigwich-
tige Weichen ge-
stellt. Seit gerau-
merZeit hat unse-
re Grundschule
den Antrag auf
Einrichtung einer
Ganztagsschule
vorgelegt. Hiermitwürdesiedenveränder-
ten Anforderungen an das heutige Bil-
dungssystem gerecht werden. In immer
mehrFamilien kommenjungeMütter ihrem
Recht nach einer Berufsausübung nach,
und somit stützt das veränderte Schulan-
gebot die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. Der Stadtrat hat dem Ansinnen zu-
gestimmt, jedoch hatauchdieGrundschu-
le Rübenach gleichermaßen einen Antrag
gestellt, so dassman nun abwarten muss,
wiedasLandentscheidet. Ebensomüssen
die Kindertagesstätten, nichtzuletztdurch
dasNeubaugebiet, gutaufgestelltsein.Zu-
künftig ist auch hier eine verstärkte Nach-
frage zu erwarten, so dass Erweiterungen
wohl unausweichlich sind. Zeitnah werden
unserOrtvorsteher Herman-JosefSchmidt
und ichTerminemitden beiden Einrichtun-
gen vereinbaren. Gerade die Bildungsein-

richtungen Kindertagesstätten müssen
sowohl räumlich, wie konzeptionell als
auch personell sehr gut ausgestattet sein,
werden doch hier die Grundlagen für eine
später gelungene Entwicklung gelegt. Da-
zu kommendievielen Freizeitangeboteder
Gülser Vereine, die sich um den Nach-
wuchs engagiert bemühen und vorbildlich
arbeiten. Ich möchte an dieser Stelle die
Schule, die Kindertageseinrichtungen und
Vereine nochmals ermutigen zu prüfen, ob
sie Kinder begleiten, die Anspruch auf
Leistungen aus dem Bildungspaket der
Bundesregierung haben (Hartz IV-, Grund-
sicherungs-, Kinderzuschlag- und Wohn-
geldempfänger). Durch die Inanspruch-
nahme dieser Leistungen können Familien
entlastet werden und Kinder an Maßnah-
men teilnehmen, die ansonsten für sie
kaumfinanzierbarwären. Das Bildungspa-
ket istein Baustein umsoziale Benachteili-
gungen auszugleichen und die Bildung-
schancenzuerhöhen.Ansprechpartnerfür
Berechtigte, die Kinderzuschlag, Wohn-
geld oder Grundsicherung erhalten, sind
im Schängelcenter Frau Hähn (Zimmer
813) und für ALG-II-Empfänger Herr Lotz
(Zimmer133) imJobcenter.AlsonurMutzu
mehr Bildungsgerechtigkeit!

Machen Sie es gut
IhrDetlevPilger

Mut zuLeistungen aus demBildungspaket

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

Lebensretter
»Hat jemand von
euch schon mal ei-
nem anderen das
Leben gerettet?«
fragt der Lehrer.
»Ja, ich – meinem
Neffen Uwe«, mel-
det sich Michael,
»ich hab' damals
dieAnti-Baby-Pillen
meiner Schwester
versteckt!«

Husaren-Biwak
Samstag, 12. Nov. 2011,
17.00 Uhr
aufdem Festplatz

Karnevals-
Aufgalopp
mitDJ Jens
und dem Gülser
Musikverein
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AusdemGülserBetriebestellensichvorGülserSeepfadfinderfeiertenJubiläum

Riesige Seifenblasen, eine Schnitzeljagd und Theaterstü-
cke lockten am Samstag rund 100 Gäste an den Gülser
Moselbogen. Eingeladen hatten die Seepfadfinder Kob-
lenz der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg, die ihr
40-jähriges Bestehen feierten.
Oberbürgermeister Joachim Hofmann-Göttig und Bürger-
meisterin Marie-Theres Hammes-Rosenstein überbrach-
tenden Kindern undJugendlichen ihreGlückwünscheund
einen Scheck für die künftige Pfadfinderarbeit. Hofmann-
Göttig, früherselbst in derchristlichen Jugendarbeit aktiv,
lobte das Engagement für die Gemeinschaft.
Über die Vereinsgeschichte der Seepfadfinder, die der
Gründer und frühere Referent für JungpfadfinderGünther
»Sonny«Müllervorbereitethatte, informierteeineFotoaus-
stellung. Symbolisch überreichte Müllerden heutigenVor-
ständen Michael Kockund Matthias Piechottaein Schiffs-
steuerrad, um den Stammweiterhin »auf Kurs« zu halten.
»DiefamiliäreAtmosphäre imStammunddiepersönlichen
Erlebnisse jedes Einzelnen in der Gemeinschaft zeichnen
die Seepfadfinder Koblenz aus«, sagte Piechotta, derseit
zehnJahren imStammalsGruppenleiteraktiv ist. DerVer-
ein umfasst heute 70 aktive Mitglieder.
Sonntagsnahmen die Pfadfinderam Familiengottesdienst
teil und ließen das Jubiläum mit Workshops zu Themen
wie Feuermachen, Floßbau, Umgang mit Karte und Kom-
pass und Kräuterkunde ausklingen.

Seepfadfinder
aktiv seit
40 Jahren
Oberbürgermeister
Dr. Jochim Hofmann-Göttig
gratulierte dem Verein

DRK-FlohmarktSamstag, 15. Oktober 2011, 7.00 bis
16.00 Uhr in der DRK-Fahrzeughalle,
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 12, Kob-
lenz, zu Gunsten vonWaisen- und Kin-
derheimen in Kaliningrad/Königsberg
(Russland) undanderensozialenAufga-
ben in Koblenz.

BunterHerbst
HörtihrdenHerbstwindpfeifen?
DieÄpfelaufdenBäumenreifen.
AufdenFelderndieÄhrensteh'n,
schönbuntdieNaturistanzuseh'n.

AmHimmeldieAbendsonneglüht,
dieBlumensindjetztbaldverblüht.
DerWindvomkaltenNordenweht,
dieletzteRoseimGartensteht.

DieRebenspeichertenSonnenschein
wirfreu'nunsaufdenneuenWein.
DerSommeristvergangen,
derHerbsthatangefangen.

BringterauchSturmundRegen,
diereicheErntewareinSegen.
derliebeGott, deralleslenkt,
hatunswiederreichbeschenkt.

� HildeMader

Frau klaut Freund das GebissEin Pärchen aus Braunschweig stritt
sich nachts heftig. Als ER (43) an-
schließend ins Bett ging, nahm SIE (41)
sich heimlich seineOber- und Unterkie-
ferprothesen–und verließ mit demGe-
bissdieWohnung! DerMann riefdiePo-
lizei, die Beamten schnappten die Frau.
Sie gab alles zu, hatte die Zähne aber
vor lauter Wut schon in die Mülltünne
geworfen.

�
Anm. d. Red.: Da sind wir Gülser doch
anders. Ich erinnere mich an ein altes
Ehepaarinden50erJahren,diemannie
gemeinsam in der Kirche sah. SIE (63)
ging immer in die Frühmesse und ER
(62) in die Schulmesse. Auf die Frage,
warumsie niemal zusammen in die Kir-
chegingen, antworteteER: »Das istwe-
gen unserem Gebiss. Wir haben näm-
lich nur eins. Wenn SIE aus der Früh-
messekommt, ziehtsieesausundgibt
esmir. Dannziehe ichesan undgehe in
die Schulmesse .. .«

FZGBisholder lädt ein

zumWandertagAuch in diesem Jahr wird wieder ge-
wandert. Treffpunkt ist am 23. Oktober
2011 um 10.30 Uhr auf dem Parkplatz
des Vereinslokals »Zur Tränke« in Bis-
holder. DerAbschluss findetwie immer
in der vereinseigenen FZG-Hütte statt.
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Um Anmeldung wird gebeten
unter: Telefon 0261/9423400, Telefax
0261/9423399, E-Mail: cweis@fzg-bis-
holder.de

Jahreshauptversammlung

des Gülser OrtsringsAm Mittwoch, 19. Oktober 2011 , findet
um 19 Uhr im Feuerwehrhaus die Jah-
reshauptversammlung des Ortsrings
statt. Neben Neuwahlen stehen fol-
gende Punkte auf der Tagesordnung:
1) Bürger- und Kulturzentrum Güls
2) Neuwahlen des Vorstandes
3) Adventsbasar 2011
4) Terminplanung 2012
5) Verschiedenes
� Hermann-Josef Schmidt (Vorsitzender)

Spiegelbild des

Gülser LebensSchon
längst ist
das Gölser
Blättche
zum Spie-
gelbild des
Gülser Le-
bens ge-
worden.
Ob Ver-
einsstätigkeiten, Entwicklungen in
unserem Heimatort bis hin zur
Kommunalpolitik, das ganze
Spektrum unseres Zusammenle-
bens wird uns präsentiert. Meine
Frau und ich freuen uns immer
über eine neueAusgabe. Danke–
und hoffentlich noch lange weiter
so! EineAnregungmöchte ichwei-
tergeben. Im November 1991 ha-
ben die beiden,Wilfried Ohlenma-
cher und Franz-Josef Möhlich, ein
tolles Buch präsentiert »Ich soon
dirwatofGölserPlatt«. Schönwä-
re, in den künftigen Ausgaben in
geeigneter FormAuszügeausdie-
sem Heimatbuch zu veröffentli-
chen. Ichwürdemichsehrdarüber
freuen.
� Hans Nell, Keltenring

Leserbrief

Wir suchen mit unserem Sohn
für ihn und seine Familie
(insgesamt fünf Personen)

ein großzügiges, freistehendes

Ein-oder
Zweifamilienhaus
mit Garten in unserem schönen
Stadtteil Güls zu kaufen.

Angebote bitte unter

0177/4301938oder
0261/4090241

2. Husaren-Biwak
Samstag, 12. 11. 11, 17 Uhr
aufdem Festplatz
Karnevals-Aufgalopp
mitDJ Jens und dem
Musikverein Güls
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Im vergangenen Monat veranstaltete
der BSC Güls sein traditionelles Sport-
wochenende. Mit dem Spiel der F-Ju-
gend, 4:2 Sieg gegen den BSV
Weißenthurm,wurdefreitagsdassport-
liche Wochenende eröffnet. An-
schließend trennten sich die Alten
HerrenvonRWKoblenz2:2 unentschie-
den, und die 1. Mannschaftgewann2:1
gegen VfR Koblenz II. Der Samstag
stand ganz imZeichen derNachwuchs-
teams. Unter den Augen ihrer Eltern

fand ein Bambini-Turnier mit 5 Mann-
schaften statt, wobei die Kleinsten
schon manch sehenswerten Ball-
wechsel zeigten. Ebenfalls fand ein E-
Jugend-Turnier mit 4 Mannschaften
statt. SiegerwurdedieGülserE1-Mann-
schaft. Auch in dem übrigen Al-
tersklassengabesschöneSpielezuse-
hen. Eswurdegefightetmit Kampfgeist
und Spielwitz. Besonders hervorzu-
heben ist hierdie neu gegründeteMäd-
chenmannschaft des BSC, die ihr Tur-

nier gewinnen konnte. Der krönende
AbschlussderVeranstaltungfandsonn-
tags mit der Austragung der Dorfmei-
sterschaft statt. 10 Mannschaften
nahmen an diesem Turnier teil. Sieger
wurdedieMannschaft »Plan B«,welche
sich im Endspiel im Elfmeterschießen
mit3:1 gegendie »Jungspunde« durch-
setzte. (Finalisten siehe Foto.)
Der BSC-Vorstand möchte sich bei
allenAkteuren, Helfern undGönnern für
diegelungeneVeranstaltungbedanken.

Gelungenes Sportwochenende des BSC Güls
Gülser Fußballer zeigtenihr Können- Auch die Geselligkeit kamnicht zu kurz

Freundliches Bedienungspersonal und eine helleAtmosphäresorgen fürgute Laune und einen gesegnetenAppetit.

Julia Resch

DIE LETZTENTAGESFAHRTEN2011

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Zum Saisonabschluss
am Samstag,
12. November 2011

FAHRTINS

BLAUE20,− Euro pro Person

Samstag, 3. Dez. 2011
Fahrt zum

WEIHNACHTS

MARKT»Wir suchen den
Nikolaus«
20,− Euro pro Person

Handygut, alles gut?Im Zeitalter des Handys und der
neuen Medien erhält die Polizei im-
mer wiederAnrufe, die es noch vor
wenigen Jahren so nicht gegeben
hätte. EinamRandederExtreme lie-
gender Anruf, ging zuletzt früh um
5.45Uhr, bei einerKoblenzerPolizei-
inspektion ein:
Ein älterer Herr meldete sich über
sein Handy aus einem Koblenzer
Krankenhaus und bat um Hilfe: »Ich
bin nach einer Hüft-OP noch an ei-
nen Rollstuhl gebunden. Vor länge-
rerZeit hatdieNachtschwestermich
zur Toilette geschoben und mich
dann wohl vergessen. Könnten Sie
bitte mal im Krankenhaus anrufen
und mitteilen, dass ich fertigwäre?«
Hilfreich, wie der Beamte nun mal
ist, erhielt er bei seinem Anruf im
KrankenhausdieAuskunft: »Alles im
grünen Bereich, derMann istwieder
aufdemZimmer«.ObderältereHerr
nun tatsächlich aufdem Klosett ver-
gessenwurde,musstenichtmehrer-
mitteltwerden. InAbwandlung eines
alten deutschen Sprichwortes kann
man in diesem Fall abergetrostfest-
stellen: »Handy gut - alles gut!«

Der 1. Vorsitzende Ralf Mayer gratuliert
Melina Möhlich zurWahl.

Auf der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung haben die Gülser Husaren
die Einberufung einerJugendversamm-
lung und die Wahl eines Jugendspre-
chers beschlossen. Auf der nun durch-
geführten Jugendversammlung wurde
MelinaMöhlichzur 1. Jugendsprecherin
der Gülser Husaren gewählt. Melina ist
in Güls keine Unbekannte und steht
schon seitvielen Jahren aufderBühne.
Husaren-Präsident Frank Kreuter
wünschte der neuen Sprecherin viel Er-
folg in ihrer neuen Aufgabe und ein
glückliches Händchen zum Wohl der
jungen Mitglieder des Vereines.

Gülser Husaren wählten
Jugendsprecherin

DeinFreundundHelfer

Das im Jahre 2002 in der Gulisa-
straße 122 eröffnete Seniorenzen-
trum Laubenhof kann 2012 auf sein
zehnjähriges Bestehen zurückblik-
ken. Von Beginn an war es das Ziel
der ISA GmbH, dem in der Gulisa-
straße 85 ansässigen Träger der Al-
ten- und Pflegeeinrichtung, älteren
Menschen, die auf Unterstützung
angewiesen sind, bei der Lösung
ihrer Problemezu helfen. Das ist zur
Zufriedenheit aller Beteiligten gut
gelungen. Der Laubenhof ist voll in
den Stadtteil integriert und zu einer
wohnortnahen Senioreneinrichtung
fürdieGülsergeworden.

Mit 48 Bewohnern ist der Laubenhof
voll ausgelastet, ebenso die 18 be-
treuten Altenwohnungen mit derzeit 21
Bewohnern. Die Heimat der weitaus
größtenGruppederFrauen undMänner
istGüls,wasauch nachträglich dieNot-
wendigkeit der Einrichtung mit inte-
grierter Demenzversorgung in diesem
Stadtteil von Koblenz rechtfertigt. 55
Mitarbeiter gewährleisten eine liebe-
volle, fürsorgliche Betreuung der Be-
wohner. Der Laubenhof ist damit einer
der größten Arbeitgeber in Güls.

Viele ehrenamtliche Helfer

Seit 2007 leitet Jürgen Zens die Senio-
reneinrichtung. Dem 48-jährigen Be-
triebswirt im Sozial- und Gesundheits-
wesen aus Andernach ist es gelungen,
auchzahlreicheehrenamtlicheHelferzu
gewinnen. Diese basteln mit den Be-
wohnern, lesen ihnen vor, gehen mit
den Senioren spazieren oder enga-
gieren sich sonstwie für ältere Mitmen-
schen. Auch ein Förderverein trägt zu
dem Betreuungs-, Beschäftigungs- und
Freizeitangebot der Bewohner bei. Der

Laubenhofgehört demOrtsring an und
nimmt an dessen Aktivitäten teil. Der
Volkshochschule Koblenzwurden miet-
frei Räumefür ihre KursezurVerfügung
gestellt, an denen auch Bewohner des
Laubenhofes gerne teilnehmen.
In Gülseingebunden
Dankdergelungenen Einbindung inden
OrterfreutsichderLaubenhofeinerseit
Jahren steigenden Nachfrage nach
Plätzen im stationären Bereich und im
Service-Wohnen. EineWarteliste regelt
dieVergabederwenigenfreiwerdenden
Plätze. In Notfällen werden vorüberge-
hendPlätze indenhauseigenen Einrich-
tungen aufdemAsterstein oder in Neu-
wied vermittelt. Ein Ende der Raumnot
verspricht sich Roman Klein, der Ge-
schäftsführer der ISA-GmbH, von der
baulichen Erweiterung, mit der noch in
diesem Jahr im Neubaugebiet Südli-
ches Güls begonnen wird.

31 weitere Pflegeplätze
Das zusätzliche Gebäude soll 2013
eröffnetwerdenunddieEinrichtungvon
31 weiteren Pflegeplätzen und29Servi-
ce-Wohnungen in vier Etagen ermögli-
chen. Die Wohnungen sollen auch den
mitarbeitenden jungen Menschen, wie
z. B. den Auszubildenden, eine Unter-
kunft bieten. Derfrei stehende Erweite-
rungsbau wird durch den neu gestal-
teten Eingangsbereich zu erreichen
sein, ohnedassdasbereits bestehende
Gebäudedurchquertwerden muss. Die
beiden Komplexe werden durch einen
überdachten Gangmiteinanderverbun-
den. Die Rezeption, Büros und ein zu-
sätzlicher Aufenthaltsraum sowie eine
Cafeteria werden sich dort künftig
ebenfalls befinden.
Auch als Kapitalanlage
Bei derGestaltung des neuenWohnbe-
reichs sollen die hohen Qualitätsan-
sprüche eingehalten werden, wie sie
bisher schon im Laubenhof bestehen.
Die einzelnen Wohnungen in dem
Neubau werden eine Größe bis zu 75
qmWohnflächehaben. Diemodern und
komfortabel eingerichtetenWohnungen
werden barrierefrei und damit ideal für
Menschenmiteinerkörperlichen Beein-
trächtigung sein. Die Wohnungen
können auch als Kapitalanlage er-
worben werden, wobei die ISA feste
Mieteinnahmen für über 20 Jahre ga-
rantiert.

Der Laubenhof ist ein Segenfür Güls
Erweiterungsbausoll Bedarf an Pflegeplätzenlindern – Noch 2011 Baubeginn

Leitet seit fast fünf Jahren den Lau-
benhof: JürgenZens.

Weitere Informationen
zumSeniorenzentrum Laubenhof
bei EinrichtungsleiterJürgenZens,
Telefon 0261/9639-0 – E-Mail:
zens.juergen@laubenhof-guels.de,
Internet:www.laubenhof-guels.de

Alte Turnverein-Fotos gesucht
Gülser Heimatforscher sucht Fotos
ausderGründerzeit desTVGülsvon
1890 bis zum Ersten Weltkrieg.
Telefon 0261-409629
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56072 Koblenz-Güls
AmTurnerhei m5· Tel. (0261 ) 401 1 1 3· Fax (0261 ) 401 1 1 1

Über 50Jahre

Malerbetri eb
Ralf

Tapezi erarbeiten
Maler- undLacki erarbeiten
Wärmedämm-Verbundsystem

Fassadenanstrich
Gerüstbau
Dekorputz

PVC- u. Teppichboden
Laminat

Famili enbetri eb
seit 1 954

Die Konzertreise des MGV Moselgruß
führtedieSänger in Richtung München
nach Bayern. Bei derAnkunft in Laime-
ring bei Dasing wurden dieSängervon
den ehemaligen Gülsern Monika und
Norbert Teubner sowie von Ihrem San-
gesbruder Reiner Hommen amGasthof
Asum mit Musik empfangen. Norbert
Teubner, der vor 20 Jahren selbst im
Moselgruß aktivwar und seit 20 Jahren
mit seiner Familie in Eching am Am-
merseewohnt, begleitete den Gesang-
verein auf Ihrer viertägigen Reise als
Reiseleiter. Er sowie Hans Bröder und
Hans Gottwald hatten diese Konzer-
treise organisiert.
Abends gestaltete der MGV Moselgruß
die heilige Messe in der Laimeringer

Kirche mit, sehr zur Freude der Einhei-
mischen. Nach der Messe brachten die
Sänger vor der Kirche noch ein paar
Lieder zu Gehör. Die bayerischen
Zuhörer sparten nicht mit Beifall.
Am darauf folgenden Sonntagmorgen
ging's zu Norbert Teuner nach Eching,
wo ein herzhaftesWeisswurstessen auf
die Sänger wartete. Danach ging die
Fahrt weiter nach Diessen am Am-
mersee zum Marienmünster. In diesem
fantastischenMünstergabendieGülser
Sänger ein paar Lieder zum Besten -
sehrzur Freude der begeisterten Zuhö-
rer. Norbert Teubner führte die Chor-
sänger rund um die bayerischen Seen
vom Ammersee bis hin zum Starnber-
gersee.AufdieserTourwarauchKloster

Andechs ein lohnendes Ziel, wo nach
einigen Liedvorträgen in derKirche, das
gemeinsame Abendessen in einer
gemütlichen Braustube eingenommen
wurde.
Am Montag stand die Besichtigung der
AllianzArenamit Führung aufdem Pro-
gramm. Danach ging es zum Oktober-
fest ins Pschorr-Zelt der Bräurosl.
Dienstags nach dem Frühstück und
einem Ständchen für den Gastwirt
führte die Heimreise über die Fugger-
stadtAugsburg,wosichReiseleiterNor-
bert von den Gülsern verabschiedete.
Alle sind sich einig, dass dies wieder
eine gelungene Konzertreise gewesen
ist.

Gülser Sänger wagtensich über den »Weißwurst-Äquator«
Abwechslungsreiche Konzertreise des MGVMoselgruß nach Oberbayern war ein voller Erfolg

Links die Eheleute Monika und »Reiseleiter« Norbert Teubner mit den Moselgruß-Sängern. Nicht auf dem Foto ist
Josef Predikant, derdieseAufnahmefotografierte.

Rudi Wiese† 10. September 201 1
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für alle Zeichen der Freundschaft, die die
Verbundenheit mitihmzumAusdruck brachten,

für dietröstenden Worte, gesprochen oder
geschrieben,

für denstillen Händedruck und die Umarmung,
wenn Wortefehlten,

für Kränze und Blumensowie Spendenzur
späteren Grabpflege,

für daszahlreiche Geleit auf seinem
letzten Weg.

Marianne, Melanie, Marco u. Jannik
Koblenz-Güls, i mOktober 201 1
Das Sechswochenamt wird amSamstag, 22. Oktober, um17.30 Uhr in der Pfarrkirche»St. Servatius« Güls gehalten.

Esist schwer, einengeliebten Menschenzuverlieren. Esist wohltuend, soviel Anteilnahmezufinden.

Rentensprechstundein GülsVersichertenberater Manfred Bauer (BfA-
Gemeinschaft) hält die nächste Renten-
sprechstunde in Güls am Mittwoch, 26.
10. 2011, von 16 - 18 Uhr im Büro des
Ortsvorstehers ab. Es besteht die Mög-
lichkeit, Rentenanträge zu stellen, eine
Kontenklärung zur Vorbereitung späterer
Rentenanträge durchzuführen, Kinderer-
ziehungszeiten zu erfassen oder Unklar-
heiten zu besprechen. Die Beratung ist
kostenlos. Anmeldung: 02630/3355.

Am 21. Juni dieses Jahres starteten
sieben Gülser Frauen (noch ein Teil der
1964 gegründeten »Gruppe Brigitta«
der katholischen Jugend und bis heute
noch in Freundschaft verbunden) nach
Goslar. Von dort wollten sie nach 47
Jahren eineTagestour nachAltenau im
Oberharz unternehmen, um auf den
Spuren derVergangenheit zu wandeln,
denn hier verlebte die »Gruppe Brigit-
ta« damals von Ende Dezember 1964
bis Januar 1965 einen tollen Skiurlaub.
Allewaren sehrgespannt, wasvon den
alten Erinnerungen an diesem Tage
noch vorzufinden sein würde.
Von der Jugendherberge gab es noch
verschiedene Räumlichkeiten (aller-
dingswarderHauptteil zu einem Hotel
umfunktioniert), aberdieGülser Frauen
inspizierten alles. So fanden sie auch
den »Idiotenhügel« vor und wunderten

sich sehr, dass er damals so schwierig
zu befahren war. Auch den angrenzen-
den Friedhof gibt es noch, an dessen
Drahtzaun so manche »Schussfahrt«
endete.
Die Lokalitäten, in denen viele gemütli-
che Abende und auch Silvester ver-
bracht wurden, und verschiedene Lä-
den, wo so manches Souvenir oder
Kleidungsstückerstandenwurden–al-
les befand sich noch an seinem Platz.
So wundert es nicht, dass die »Gölser
Mädcher« in Erinnerung schwelgten.
Am Ende waren sich alle einig: Diese
Zeitreise in dieJugendwaretwasganz
Besonderes. Die Stadt Goslar, wo es
auch sehrviele Sehenswürdigkeiten zu
erkunden gab, hat der »Gruppe Brigit-
ta« übrigensauchsehrgutgefallen. Fa-
zit: Der Harz war und ist eine Reise
wert!

Schöne Reisein die Vergangenheit
Sieben Gölser Mädcher der »Gruppe Brigitta« auf Spurensuche

Siesuchten und fandenSpuren ihrerJugend inAltenau im Harz: Die sieben Damen der
»Gruppe Brigitta«.

FestartikelSchlaudtFestartikel Schlaudt GmbH

Andernacher Straße 170

56070 Koblenz

Telefon 0261/83525� Fax 0261/805380

www.schlaudt.de� info@schlaudt.de

Karnevalsartikel � Dekorationen � Stoffe

HELLOWEENSiefeiern das Fest −
wir haben die originellsten

KOSTÜME

DieAußenstelle bietet am 3. 12. 2011 von
11.00 - 13.15 Uhrwiedereinen Inline-Ska-
terkursfürErwachsenean, diedasSkaten
im FortKonstantinschonfürdiekommen-
de Freiluft-Saison erlernen können.
Gleichzeitig isteseineschönekörperliche
Ertüchtigung, die beiwinterlichenTempe-
raturen draußen nichtmöglich ist. Die Ko-
sten betragen 11,–Euro. Ganzbesondere
Kursesind die Nähkursefür Kinder. Unter
fachkundiger Anleitung können sie an
zwei Nachmittagen ab 15. 11 . 2011 von
15.00 - 16.30 Uhr einen Adventskalender
mit der Nähmaschine nähen, den sonst
niemand hat. Am 17. 11.2011 fertigen die
Kinder an zwei Nachmittagen ebenfalls

von 15.00 - 16.30 Uhr ein ganz beson-
deres Weihnachtsgeschenk an, das si-
cherlich nirgendwo zu kaufen ist. Die Ko-
sten je Kurs belaufen sich auf 20,– Euro
zuzüglich 3,– Euro Materialkosten. Ein
Fingerschutz ist vorhanden. Wer keine
Nähmaschine besitzt, kann für2,–Euroje
Nachmittag eineMaschineausleihen.An-
meldungen: VHS, Kosten, 0261/293740,
oderMarlisSchneider, Tel. 0261/408952.

Aktiv mit der VHS-Außenstelle Güls

Pietro und Ursula Scosceria hatten gerufen, und viele
kamen.WennauchetwasverspätetwurdederRewe-Getränkemarkt
in der Planstraße mit einem Sektempfang und einer Kunstausstel-
lung »Kubanische Motive« der KoblenzerGalerie Speier eingeweiht.
Es gab leckere Häppchen, Cocktails (vom freundlichen Mixer Bild
rechts),BierundnatürlichWeinausGülserLagenund internationalen
Anbaugebieten. Besonders beliebt bei den Gästen waren die Kost-
probendervonPietroScosceria neugegründeten »GülserWeingale-
rie«. InseinerAnsprachehoberinsbesonderedieguteZusammenar-
beit mit seinen über20Angestellten hervor und betonte, dass erzu
den größtenArbeitgebern von Güls zähle. Erdankte seiner Frau Ur-
sulafürdieUnterstützungundstelltenichtohneStolzdasneueLogo
der GülserWeingalerie als eine »Familienproduktion« vor. Wie jetzt
gemeldet,befindetsichseiteinpaarWochen imGetränkemarktauch
eineStation desDPD (Deutscher Paket Dienst).

AusderheimischenWirtschaft

Döbbekoche-EssenEs ist wieder ein Jahr vergangen, seit
die Gülser Hausfrauen in Bisholder im
Gasthaus zur Tränke einen leckeren
Döbbekoche gegessen haben. Auch in
diesem Jahr treffen sich die Damen
wieder am 27. Oktober um 15 Uhr am
Feuerwehrhaus und wandern ins
schöne Örtchen Bisholder oder sie
fahren um 15.05 Uhr mit dem Bus. In
der Hoffnung auf gute Beteiligung,
freuen sich alle auf ein Wiedersehen in
netter Runde. Information bei Han-
nelore Koenen, Telefon 41298, oder
Christel Ohlig, Telefon 409980.

GülserHausfrauen
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JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich: •Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon BK-Anlagen
• Einstellservice

Seit1959

TC Güls hatte erfolgreiche Saison
Von 16 Mannschaften wurdenvier Teams Meister inihrer Klasse

DergutealteKaiserWilhelm bekam alles mit, wenn auch nur von hinten. Unzählige Veranstaltungen
locktendieBesucherausnahundfernzudenvierBühnen (wiehierbeimAuftrittderSimon&Garfunkel-Band, derwie
über30andere Konzertevon Berti Hahn organisiertwurde).WirGülser haben auch noch den erfolgreichen Tag der
StadtteileaufdieserBühne imSinn.JetztwodieBugazuEndegeht,werdendieunzähligenBesuchermiteinemTrän-
chen imAugeinErinnerungschwelgenundmitFreudeandiebunteBlütenvielfaltzurückdenken.MitderSeilbahnwird
man infernerZukunftwohlnurnoch inbuntenTräumenschwebenkönnen.DennobsieohnedieBuga-Besuchernoch
denerforderlichenUmsatzbringenkann,steht indenSternen.Zumeckerngabesnurwasfürdieberühmten»Erwes-
zeller«, diegenau hinguckenmussten, umetwasNegativeszufinden. Dennalleswartraumhaftschön undvorbildlich
organisiert.Aproposorganisiert: Eineansich redlicheundangeseheneGülserDamehattediekurzeUnaufmerksam-
keit einesKassenwächtersausgenutzt und ist ohne Eintrittskarteaufdas Buga-Geländegeflutscht...

GülserTennisclub

G
M
B
H

Parkett- und
Laminatdesign

Telefon 0261-9423406

Modernisierungvon Holzböden und-stufen
KreativeRaumgestaltungdurchindividuelleBodenbeläge

Die nächste Generati on

Aktuelle Termine:Die Jahreshauptversammlung der Hei-
matfreunde Güls - Verkehrsverein e.V. -
findet am Montag, 24. Okt. 2011, 20
Uhr, imSälchendesWeinhausesGrebel
statt. Im Mittelpunkt derTagesordnung
stehen derJahresberichtdesVorsitzen-
den, derKassenberichtsowiedie Entla-
stung des Gesamtvorstandes für das
Geschäftsjahr2010.AlleVereinsmitglie-
der sind herzlich eingeladen.
Den Martinszug veranstalten die Hei-
matfreunde traditionsgemäß am Don-
nerstag, 10. November, um 18Uhr.Aus-
gangspunktdesZugesmitSanktMartin
hochzu Ross und musikalisch begleitet
vomGülserMusikverein »St. Servatius«
istderFestplatz inderGulisastraße. Das
Martinsfeuer wird wie immer auf dem
Heyerberg (ehemaliger Sportplatz) ab-
gebrannt, wo gleichzeitig auch die Ver-
teilungdervonden Heimatfreundenge-
stifteten Martinsbrezel erfolgt.

HeimatfreundeGüls

AmZehnthof 12

56072 Koblenz-Güls

Tel. (0261) 45864

Fax(0261) 9422491

www.weingut-spurzem.de

info@weingut-spurzem.de

Herbstfest
21. - 23. Oktober

Freitag ab 17Uhr • Samstagab 16 Uhr • Sonntag ab 15 Uhr
Erleben und genießen Sie weinfrohe Stunden bei herzhaften

Leckereien aus der Winzerküche!

Herbstzeit
Erntezeit

Zeit zum Feiern

ÜberdievielenGeschenke, BlumenundGlückwünschezur

GoldenenHochzeit
haben wirunssehrgefreut. UnserenVerwandten,Freunden
undBekanntendanken wirrechtherzlich. Einbesonderer Dank

unserenKindernfürdie HilfeandiesenTagen.

RitaundKarlNeisiusGüls,imOktober2011

Die Tennissaison
neigtsichdem Ende
zu. Zeit für ein
kurzes Resümee:
Wie schon zuletzt
erwähnt, spielten in
dieser Saison 16
Mannschaften für
denTCGüls. Davon
wurden vier Mann-
schaften Meister in
ihrerjeweiligenKlas-
se. (Foto links zeigt
die Jungen U 12 B-
Klasse, mit ihrem
Trainer Bernie) Ein
besonderer Höhe-
punkt waren die 5.
Güls Open im Au-
gust. Sieger war
dieses Mal eine
Mannschaft vom
Lassaulx-Platz (Foto
rechts). Auch dieses
Jahrwareseinege-
lungene Veranstal-
tung. Der gesellige
Teilwurdeuntermalt
mit abwechslungs-

reicher Musik von
Bernd Kloppner auf
dem Keyboard. Er-
freulich war auch
dasMix-Doppel-Tur-
nier. Bei angeneh-
men Temperaturen
und reger Beteili-
gung (acht Paarun-
gen) wurde bis in
den frühen Abend
gespielt.Siegerwur-
den Lara König mit
Stefan Both. Herzli-
chen Glückwunsch!
Im Anschluss gab's
ein gemütliches
Beisammensein mit
fürstlicher Bewir-
tung.
DerTennisclub Güls
schließt die Frei-
luftsaison mit dem
Oktoberfestturnier
am 22. Oktober ab,
bevor die Plätze am
19. November win-
terfest gemacht
werden.

DerTennisclubbedanktsich
bei dennachfolgenden
Firmen, dieseitJahrendie
Gemeinschaftunterstützen:
• Wirwurden fürstlich bewirtet von
Claudio Riccardi, unserem Italiener
(erwurdemitseinerDoppelpartnerin
Zweiter des Turniers!) von der
Pizzeria »Gusto« in Metternich.
Squisito!Mille Grazie!

• Für die großzügigen Vitamin-
spenden in Form von Obst und
Gemüse bei allen Veranstaltungen
möchtenwirunsbeiWilfriedKrämer
vom Obst- u. Gemüsegroßhandel
KrämerausKoblenzbedanken.

• EinenebensoherzlichenDankun-
serem Clubmitglied Werner Hom-
men vom Café Hommen im Löhr-
Center. Er hatte in der Ver-
gangenheit immer einen Blick dafür
gehabt, wann Kuchen und Torten
benötigtwurden, dieauchbeiunse-
ren Tennisgegnern großen Anklang
fandenundschonfastunterDoping-
mittelgeführtwerdenkönnen.

RoswithaJung sagt auf Wiedersehn
AbschiedvomBistro Moselbogenfällt nachsechsJahrennichtleicht
SechsJahrewarsiefür IhreGästeda im
Bistro Moselbogen auf dem Camping-
platz. Nun heißt es Abschied nehmen,
wenn's auch ein bisschen schwerfällt.
Im Gespräch mit dem Gölser Blättche
erläuterte Roswitha Jung ihre neue Le-
benssituation: »Ich gehe mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge.
Aber am 16. November werde ich 66
Jahrealt. Bekanntlich istdannnoch lan-
ge nicht Schluss. Deshalb nehme ich
dieVeränderung als Neuanfang. Ich ha-
bemein Leben lang selbstständig gear-
beitet. Ganz werde ich mich nicht zur
Ruhesetzen, aberbestimmtwill ich kür-
zer treten.«
Ihrem Sohn will sie helfen, der einen
Blumenladen führt, und um Ihre zwei
Ferienwohnungen - eine auf dem Cam-
pingplatz und eine auf der Karthause -
will sie sich kümmern. Vielleicht enga-

giert sie sich auch in einem Ehremamt.
»Zu tun habe ich bestimmtnoch genug,
aberaufZeitdruckwerde ich in Zukunft
gern verzichten«, so äußerte sich Frau
Jung gegenüber der Reaktion.
SowirdamMittwoch, 16. November, im
Bistro Moselbogen auf dem Camping-
platz ein Abschiedsfest gefeiert. Ver-
wandteund Freundewollenesdannmit
»ihrerWirtin Roswitha«, nochmal richtig
krachen lassen.
Viele Gülser und auch Karthäuser
Stammgäste werden mit den unver-
drossenen Campern gernean die über-
dimensionalen Schnitzel und Kuchen-
stücke mit Wehmut zurückdenken.
Denn: Hier war alles in guter Butter!
Roswitha Jung bedankt sich bei ihren
Gästen: »Ich hatte sie alle ins Herz ge-
schlossen und werde sie in guter Erin-
nerung behalten. . .«

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189
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Altpapier 12. November
Grünschnitt 18. November
GelberSack 28. Oktober

GÜLSSÜD UND BISHOLDER
Altpapier 12. November
Grünschnitt 17. November
GelberSack 28. Oktober
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GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Wirtin Rossa Nieto Navas
freut sichaufIhren

Besuch!

Tischreservierungen:

Tel. 01 76-38928289

SPANISCHESPEZIALITÄTEN• TAPAS-BAR• MEERESFRÜCHTE

Stauseestraße23• Geöffnet: 11.30- 15.30u. 17.00- 23.00Uhr • KeinRuhetag

Küchenchef Alejandro
verwöhnt Freunde der original

spanischen Küche mit Spezia-

litätenaus seiner Heimat.

Alle Gülser sind herzlich will-

kommen!

Das istMaître Pierre; er sorgt
im Café Hahn für den »guten Ge-
schmack«. Unser Foto entstand wäh-
rend einerSonntagmorgen-Frühstücks-
Show. Er ist praktisch der Chef des
Schlaraffenlandes, das immer wieder
sonntagsgeöffnethat. BeiMaîtrePierre
gibt es alles, was das Schlemmer-Herz
begehrt, was aus einem einfachen
Sonntag einen kulinarischen Feiertag
macht. Er kennt sich ausmitVitaminen
undwertvollen InhaltenseinerKöstlich-
keiten und berät die Frühstücks-Show-
Besucher mit französischer Raffinesse.
AufunseremBildbacktergeradeköstli-
che Waffeln. Musik gibt es natürlich
auch. An diesem Morgen gastierte das
Duo »Clouedo«, das mit Keyboard, Gi-
tarre und Gesang begeisterte und die
morgendlichen Zuhörer in seinen musi-
kalischen Bann zog.

Das1100JahrealteLimburgwardasZiel derjüngsten kulturhistorischen Informationsfahrt derSenio-
ren-UnionGüls. EinvollbesetzterbequemerReisebusderGülserFirmaFerdinand Hellinger brachtedie interessierten
Teilnehmerdurch denWesterwald in die Domstadtan derLahn. In Führungen durch die historischeAltstadt undden
weithinsichtbarenDomgewannendieBesucherEinblickindieGeschichtedereinstigenHandelsstadt.Beeindruckend
war die von Kriegen verschonteAltstadt, in der die Pracht der gepflegten Fachwerkhäuser insAuge stechen. Nicht
minderfasziniertwaren die GülserSenioren (Foto) von der prächtigen Domkirchemit ihren sieben Türmen, eine der
vollendestenSchöpfungenspätromanischerBaukunst.Sie isterstseit 1827BischofssitzundgehörtevorherJahrhun-
derte zum Bistum Trier. Sowar auch diese Fahrt, die in einem Gartenrestaurant an der Lahn ausklang, für alle ein
schönes Erlebnis.

JedenTag ein bisschen besser.

SCOSCERI
A OHG

Gulisastraße 15
Koblenz-Güls
Tel. 0261 /45001

Schlemmerbraten
vomSchweinenacken, versch. Würzungen 1 kg7,90
Rinderroulade
nach Hausfrauenart, bratfertig 1 kg9,90
FrischegrobeBratwurst
aus eigener Herstellung 1 kg3,99
Angebote gelten vom17. 10. bis zum22. 10. 201 1

Traumladen»Lust undLaune«Am 1. Oktober hat Laurel Kerns-Hähn
(Bild links) in der Gulisastraße 8 einen
kleinen Traumladen »Nach Lust und
Laune« eröffnet, um Wein, Kleinkunst,
Schmuck und kleine Schätze unserer
Region zu präsentieren. Mit Wein von
dem Terrassenmoselort Kobern ist der
Laden auch ein Weindepot des Wein-
guts von Schleinitz. Zu finden sind

CaféHahn

Klei nerTraumladen

Laurel Kerns-Hähnpräsentiert
Wein, Kleinkunst, Schmuckund
kleineSchätzeder Region

56072 Koblenz-Güls, Gulisastr. 8
Telefon 0261-1 600366

Mo-Fr15-18 Uhr • Sa10-13 Uhr • Mi Ruhetag

NachLust
undLaune

AWOGüls

Am Sonntag, 6. November2011, fei-
ert die Arbeiterwohlfahrt in der Be-
gegnungsstätte Eisheiligenstraße ihr
Herbstfest. Sie lädt ein zu einem un-
gezwungenen Miteinandermit Essen
undTrinken, einem Kaffeeklatsch mit
seinemTischnachbarn. Fürmusikali-
sche Unterhaltung sorgt wie immer
Friedchen Goß. Mitglieder und
Freunde der AWO sind herzlich ein-
geladen.

WeitereTermine:
Montag,24. 10.2011, 13UhrFahrt in
den Herbst, Abfahrt Feuerwehrhaus.
Sonntag, 13. 11. 2011, 13 Uhr
Gemütlicher Sonntagsausflug mit
Freunden.
Freitag, 18. 11.2011,ab 18UhrDöb-
bekoche-Essen in der Begegnungs-
stätte Eisheiligenstraße. – Anmel-
dung für Fahrten und Döppekoche-
Essen unter 0261/403815.

Fröhliches Herbstfestin der Begegnungsstätte

Aquarellimpressionen, Fotografie, Glas-
kugeln und Keramikkunst aus den er-
fahrenen Händen von Petra Müller, Oli-
venöl aus Umbrien (Italien) und schöne
Steine, gewrapped in Silber, Kupfer
oderBronze. Schieferkunst und andere
Kleinigkeiten gibt esschon fürden klei-
nen Geldbeutel. Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag außer Mittwoch 15-18
Uhr. Samstag 10-13 Uhr oder nach
Vereinbarung. Telefon 0261-1600366.
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WeingutSpurzemsponserteTischtennis-Trikots
Die beiden Tischtennis-Jugendmannschaften derTTGWinningen/Güls freu-
ten sich sehrüber ihre neuenTrikots, die ihnen dasGülserWeingutSpurzem
spendierte. Im Namen der gesamten Tischtennisabteilung des TV Güls be-
danktesichAbteilungsleiterRudi LochbeiGerhardundJuttaSpurzemfürdie
tolle Unterstützung. Unser Foto zeigt die Jugendlichen zusammenmit ihrem
Trainer FrankHoffmann und GerhardSpurzem.

Die 1911 gegründete Wohnungsbau-
genossenschaft »Modernes Wohnen
KoblenzeG«begeht imDezember ihr
100-jährigesBestehen.Ausdemklei-
nen Wohnungsbestand des damali-
gen Beamten-Wohnungsvereins hat
sich eine ausschließlich auf Koblenz
beschränkte Genossenschaft ent-
wickelt, die im Jubiläumsjahr einen
Bestand von rund 1000 Wohnungen
und einAnlagevermögen von 43 Mil-
lionen Eurovorweisen kann.

Zum 100-Jährigen machte sich die Ge-
nossenschaft selbst das schönste Ge-
schenk: SeitJahresbeginn istsie Eigen-
tümerin von neunweiteren Häusern mit
69 Wohnungen in der Lindenstraße,
Christian-Stramberg-Straße und Gu-
tenbergstraße, alle in der Goldgrube,
die sie von der Gagfah in Essen erwor-
ben hat. Die neuen stadtnahen Woh-
nungen sind allevermietet. FürdieMie-
terhatsichweniggeändert. IhreSituati-
on hat sich sogar verbessert, denn mit
der von der Gagfah erstatteten Miet-
kaution erhielten sie die Möglichkeit,
Genossenschaftsanteile zu erwerben.
Mit der imVergleich zurKaution günsti-
geren Einlage wurden die Mieter nach
Auskunft des geschäftsführenden Vor-
standes Reiner Schmitz Miteigentümer
mit einem weitreichenden Kündigungs-
schutz. Sieprofitierenobendreinvon ih-
rem Mitbestimmungsrecht bei allen
wichtigen Entscheidungen der Genos-
senschaft.

Gut und sicherwohnen

Genossenschaften, wie z. B. »Moder-
nesWohnen«, unterscheidensich in der
Zielsetzung ihres wirtschaftlichen Han-
delns dadurch, dass sie nicht den Ge-
winn, sondern die Zufriedenheit der
Mieter als oberstesZiel anstreben. Das
Motto der Genossenschaften lautet
deshalbauch »Gutundsicherwohnen«.
Bei ihnen steht nicht die Gewinnmaxi-
mierung,sondernderMensch imMittel-
punkt. »Davon kann sich jeder Betrach-
ter in der Goldgrube oder auf dem
Oberwerth selbst ein Bild von unserem
Wohnungs-Bestand machen, der an
den gepflegten Fassaden und dem

die Modernisierung der Wohnungen
und in die Sanierung derGebäudesub-
stanz investiert. Durch den Anbau von
Aufzügen und Balkonen, der Umstel-
lung der Heizungsanlagen bzw. der
Warmwasserversorgung auf Durch-
lauferhitzer, dem Einbau von Sprech-
anlagen, Einbauküchen oder Wasch-
maschinenplätzen im Keller wird fort-
laufend versucht, auch der demogra-
fischen Entwicklung gerechtzuwerden.
Dabei steht vor allem die energetische
Sanierung im Mittelpunkt. Auf diesem
Gebiet hat die Genossenschaft einen
reichen Erfahrungsschatz. Gehörte sie
doch zu den ersten Unternehmen in
Koblenz,dieeineSolaranlageaufeinem
Mehrfamilienhaus installierte. Auch die
neu angekauften Häuserhaben aufden
nach Süden geneigten Dächern Foto-
voltaikanlagen erhalten. Die Genossen-
schaft verspricht, dass der mit der So-
lartechnik erzielte Gewinn aus-
schließlich den Mitgliedern zugute
kommen wird.

UmfassenderService

Die Mitglieder der Genossenschaft ha-
ben mehr als nur ein Dach über dem
Kopf. Das Unternehmen garantiert ih-
nen ein korrektes Betriebskosten-Ma-
nagement, eine nachhaltige Instandset-
zung der Häuser, moderneAusstattung
der Wohnungen, ein geordnetes
Wohnumfeld und angenehme Nachbar-
schaft sowie dieVerwaltung in der Lin-
denstraße 13, also in unmittelbarer
Nähe. Im Gegensatz dazu stehen viele
überregional tätige Unternehmen, de-
ren Eigentumsverhältnisse sich in den
letzten Jahren gravierend geändert ha-
ben. »ModernesWohnen« bietet seinen
BewohnerneinenHausmeister-undRe-
paraturdienst sowie die gemeinsame
Nutzung der für die Allgemeinheit be-
reitgestellten Räume, wie das Mieter-
café in der Gutenbergstraße oder die
beiden preiswerten Gästewohnungen
für den überraschenden Besuch von
Verwandten oder Freunden. Diese Vor-
teile werden besonders von Alleinste-
henden gerne in Anspruch genommen,
um den sozialen Kontakt zur Gesell-
schaft zu behalten.

Wohnumfeld zu erkennen ist«, versi-
cherte Detlev Pilger, der Aufsichtsrats-
Vorsitzende von »ModernesWohnen«.
Zufriedenheit der Bewohner
Für die Genossenschaft steht seit 1911
die Zufriedenheit ihrer Mieter und Mit-
glieder an erster Stelle. »Das erreichen
wir durch nachhaltige Investitionen in
denWohnungsbestand. Damit die Mie-
terstrukturen und Nachbarschaften
stimmen, müssen Bausubstanz und
Wohnumfeld geordnete Verhältnisse
aufweisen«, betonte Reiner Schmitz.
VonStudenten bevorzugt
Mit denGagfah-Wohnungen konntedie
Genossenschaft ihrAngebotvon inzwi-
schen modernisierten und gepflegten
Ein- und Zwei-Zimmer-Wohnungen mit
einer Größe von bis zu 50 Quadratme-
tern deutlich ausbauen, die von Allein-
stehenden und Studenten bevorzugt
werden. Vor allem Studenten wird es
freuen, da Studentenwohnungen in
KoblenzMangelwareund bei anderwei-
tigen Preisen von 11,80 Euro/qm fast
unbezahlbar sind. JungeWohnungssu-
chende werden von »Modernes Woh-
nen« ineineVormerklisteaufgenommen
und bei der Fluktuation alsbald berück-
sichtigt.
Förderung junger Familien
Auf diese Weise will das Unternehmen
Studenten mit der Genossenschafts-
Idee vertraut machen, was sich auch
spätermöglicherweise in einer anderen
Stadt (aufGrund desGefallens am Ge-
nossenschaftsgedanken) auszahlen
wird. So bestehtdieMöglichkeit, dieer-
worbenen Geschäftsanteile bei einem
Umzug innerhalb der Genossenschaf-
ten zu übertragen.Wiesehr »Modernes
Wohnen« an jungen Mietern interessiert
ist, gehtan ihrerFörderungjungerMen-
schen hervor: »Wer bei der Gründung
deseigenen Hausstandeskeine25Jah-
re alt ist, erhält von uns im 1. Jahr fünf
Prozent, im nächsten drei und im drit-
ten Jahr zwei Prozent Rabatt auf die
Netto-Kaltmiete«, machte der Zweite
Vorstand Josef Staudt deutlich.
GewinneausSolartechnik
Modernes Wohnen Koblenz eG hat in
den letzten Jahren Millionenbeträge in

I mJubiläumsjahr auf 1000 Wohnungen gewachsen
Modernes Wohnen Koblenz eGvergrößerte den Wohnungsbestand

100JahreGenossenschaftModernesWohnenKoblenz

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung wählten die Mitglieder der
Gülser Moselskater ihren neuen
Vereinsvorstand. Im Amt bestätigt
wurden der 1. Vorsitzende Helmut
Pesch und die Kassenwartin PetraBait-
zel, beides Gründungsmitglieder des
Vereins, sowie der 2. Vorsitzende Chri-
stof Kohnz, die Schriftführerin Sonja
Krüger und die Jugendwartin Kathrin
Pesch. Neu insAmtgewähltwurdender
Sportwart Joachim Brod, die Pressere-
ferentin Susanne Kilian sowie die
beiden Beisitzerinnen Andrea Hama-
cher und Verena Pregler. Für die

Der neueVorstand derGülser-Moselskater (von rechts): Joachim Brod, Christof Kohnz,
Andrea Hamacher, HelmutPesch, Sonja Krüger, Petra Baitzel, SusanneKilian. (Aufdem
Foto fehlen: Kathrin Pesch undVerena Pregler.)

Moselskater wählten neuen Vorstand
Vorsitzender Hel mut Pesch wurdei mAmt bestätigt

nächsten zwei Amtsjahre plant derVor-
stand schon viele neue Aktivitäten, so
läuft die Planung der4. Koblenzer-Ska-
tenights 2012 unter der Leitung von
Helmut Pesch wieder auf Hochtouren.
Ebenfallswird voraussichtlich einegroß
organisierte Tagestour, auch für Nicht-
mitglieder, angeboten. Informationen:
www.koblenzer-skatenight.de. Vereins-
intern stehen wieder eine Wanderung,
Sommerfest, Touren an Rhein und
Mosel und vieles mehr auf dem Pro-
gramm.
Weitere Infos zum Verein Gülser-Mo-
selskater: www.mosel-skater.de

Moselskater

Aus der Ortsbeiratssitzung in Güls
vom 20. September 2011:
Aufmerksam verfolgte ich die Dis-
kussion über die Verkehrssituation
in der Teichstraße, insbesondere
zum Halte- und Parkverhalten vor
der dortigen Sparkasse. Mit Er-
staunen vernahm ich das Sta-
tement von Mark Scherhag (CDU),
der doch tatsächlich erklärte, dass

ihn selbstVerbotsstreifen nicht da-
von abhaltenwürden, vorderSpar-
kassezu parken, umseineGeldge-
schäfte erledigen zu können.
Glaubterneuerdingsanein Privileg
für ihn alsStadtratsmitglied, möch-
te er demonstrieren, dass er das
Zeug zu höheren Aufgaben hat?
( . . . )
� Richard Weis, Koblenz

LESERBRIEF

Ausnahmenfür Stadträte?

AndieserStellewird oft auf dem
Bürgersteig geparkt. Und zwar so, dass
niemand mehr zwischen Sparkasse und
Auto vorbeikommt (unser Foto). Auf die
AnmerkungeinerälterenDamemitRolla-
tor, man könne doch wenigstens einen
MeterAbstandhalten,dassKinderwagen
oder Rollstühle genügend Platz hätten,
antwortetederAutofahrer in rüdemTon-
fall: »Ichbinjagleichwiederweg;siekön-
nen ja genau so gut über die Straße ge-
hen.« Zu diesem Thema auch nebenste-
hender Leserbrief von unserem Mitbür-
ger RichardWeis von der Freien Bürger-
gruppe,dervonderSituationauchwenig
begeistert ist.


